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WACHSTUMSANAL YSE EINER MITTELTRIADISCHEN 
KARBONATPLATTFORM IN DEN \VESTLICHEN DOLOMITEN (SÜDALPEN) 

Florian MAURER 
Institut für Geologie der Universität, Althanstr. 14, 1090 Wien 

Die Kombination von geologischer Detailkartierung (]: 10.000) und Korrelation von Plattform- und 
Beckenkarbonaten an Aufschlüssen seismischen Maßstabs in den westlichen Dolomiten (Schiern- und 
Rosengartengebiet) ermöglicht eine dreidimensionale Rekonstruktion des Wachstums einer mitteltriadischen 
(oberanisisch - oberladinischen) Karbonatplattform über einen Zeitraum von fünf Ammonitenzonen. 

Als Hauptkorrelationswerkzeug wurden Tuffitlagen ("pietra verde") herangezogen, die sich sowohl in den 
Beckensedimenten (Buchensteiner Schichten), als auch in den Slopesedimenten (Sehlerndolomit) verfolgen 
lassen und eine radiometrisch erfaßte Abgrenzung des Plattformwachstums (< 4.7 Ma) erlauben (Brack et al., 
1996). 

Die Plattform zeigt ein starkes Vertikalwachstum von ca. 600 - 700 Metern im Oberanis und basalen Unterladin 
(Reitzi und Secedensis Zone), einen Übergang in Progradation (Curionii Zone) und eine rasche Progradation von 
über drei Kilometern im Oberladin (Gredleri und basale Archelaus Zone). Bis zum Wachstumsende 
(oberladinisches Vulkanitereignis) erreicht die Plattform eine Gesamtmächtigkeit von über 850 Meter und eine 
Gesamtprogradation von ca. 5,5 Kilometern (Abb.]). 

Die für die initiale Aggradation (Reitzi und Secedensis-Zone) errechneten Sedimentationsraten bewegen sich 
zwischen 250 und 300 Bubnoffs (m/Ma bzw. mm/lO00a); in der oberladinischen Progradationsphase bewegte 
sich der Plattformrand mit einer Rate von ca. 2200 Bubnoffs (über 2 m/JO0Oa) beckenwärts. 

Vulkanische Ascheneruptionen (Ablagerung von pietra verde-Tuffen) scheinen einen wesentlichen Impakt auf 
die Karbonatproduktion gehabt zu haben; ein starker Rückgang von Flachwasserdetritus am Toe of Slope nach 
einem Aschenausfall läßt eine starke Hemmung der Karbonatproduktion durch dieses physikalische Ereignis 
vermuten. Auch die Entstehung von Klinoformen wird damit in Verbindung gebracht. 

Als wesentlicher Steuerungsfaktor für die Wachstumsgeometrie der Plattform können Veränderungen des 
relativen Meeresspiegels gesehen werden. So wird die rasche Aggradation im Oberanis/Unterladin als 
Transgressive Systems Tract interpretiert; ein sich allmählich einstellender Meeresspiegelhochstand schuf die 
Voraussetzung für eine rasche Progradation im Oberladin (Highstand Systems Tract). 

Die Meeresspiegelschwankungen in der Mitteltrias der Südalpen sind in hohem Maße tektonisch kontrolliert. 
Dies wird durch die unterschiedlichen Sedimentmächtigkeiten altersäquivalenter Karbonatplattformen im 
basalen Unterladin deutlich. Während die Plattformen der westlichen Dolomiten (Schiern/Rosengarten, Geisler, 
Latemar) im Anis/Ladin-Grenzbereich eine Mächtigkeit von 300 Metern erreichten, wuchsen Äquivalente in den 
östlichen Südalpen (Cernera, Bivera/Clapsavon) aufgrund der erhöhten Subsidenz bis zu einer Mächtigkeit von 
500 Metern empor. Da diese Plattformen im basalen Unterladin ertranken, können die dort produzierten 
Sedimentmengen als Grenzwerte für das Wachstumspotential angesehen werden. 

Aus dem mitteltriadischen Beispiel wird deutlich, daß 
betonten Regimen (z.B. alpine Trias) nicht 
Meeresspiegelschwankungen eignen. 
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Abb.): Entwicklung der Schlern/Rosengarten-Karbonatplattform über einen Zeitraum von fünf Ammonitenzonen; 
biostratigraphische Gliederung nach Brack & Rieber (1993), radiometrische Daten nach Brack et al. (1996). 
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